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Der thematische Schwerpunkt der oben genannten Deutschstunde war der so genannte Tragische Konflikt.

Der Held eines Dramas gerät in einen tragischen Konflikt, wenn er sich mit einer Entscheidungssituation konfrontiert sieht, bei der die Wahl einer Alternative ebenso falsch ist wie die Wahl der anderen. Er wird demnach „unschuldig schuldig“. 

Diese Konfliktsituation spiegelt sich auch in den beiden folgenden Sprichwörtern wieder:

„Tust du’s, ist es schlecht, lässt du’s, dann erst recht!“

„Wie mer et määt, määt mer et verkiehrt.“

Nach der Klärung des Begriffs wurde der tragische Konflikt am Beispiel des Dramas Antigone veranschaulicht.  

Bei Sophokles muss sich die Heldin entscheiden, ob sie ihren verstorbenen und in Ungnade gefallenen Bruder beerdigen und sich somit gegen das weltliche Verbot ihres Herrschers auflehnen soll, was einem Todesurteil gleichkäme, oder sich alternativ nicht des Leichnams anzunehmen und somit gegen göttliches Recht zu verstoßen. Egal, welche Entscheidung sie trifft, jede der beiden Alternativen bedeutet ihr Verhängnis.

Anschließend begannen wir mit der Bearbeitung des Dramas Emilia Galotti von Gotthold Ephraim Lessing. Dazu wurde zunächst der 1. Auftritt des 1. Aufzugs vorgetragen und Begrifflichkeiten (wie z.B. Marchese) geklärt.

Darauf folgten eine Charakterisierung des Prinzen und eine Interpretation seines Auftritts, wobei sein Verhältnis zu Gräfin Orsina und Emilia Galotti näher untersucht werden sollte
.

Bei der Bearbeitung des 2. Auftritts des 1. Aufzugs gingen wir speziell auf die Funktion und Wirkung von Monolog und Dialog ein. Dazu definierten wir zunächst den Begriff Monolog als Sonderform des Dialogs, der die Darstellung der inneren Situation einer Person ermöglicht. 

Eine Sonderform des Monologs ist das so genannte a-parte-Sprechen, bei dem sich in einem Dialog eine der Personen kurzzeitig vom Gesprächspartner abwendet und ihre Gedanken in Monologform dem Zuschauer zugänglich macht. 
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